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Kreisliga A Nord Herren

VfL Stammheim II : TTG Unterreichenbach-Dennjächt II 
Samstag, 12.11.2022, 15:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des VfL Stammheim II gegen die TTG 
Unterreichenbach-Dennjächt II

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Kreisliga A Nord Herren entführten die Gäste der TTG
Unterreichenbach-Dennjächt II in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim VfL
Stammheim II. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 30:31. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Kroker / Baumeister. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spieler vom VfL Stammheim II um die Nummer 1 Andreas Ehmert nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Ehmert / Krauth ihr 3:2 gegen
Hofsäß / Ganai feiern konnten. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Schwenk / Schneider und
Kroker / Baumeister, ehe sich die Gastgeber mit 14:12, 9:11, 9:11, 11:9, 11:5 durchsetzen konnten.
Eberhardt / Stahl kamen mit der Spielweise von Nutz / Del Vecchio am Tisch gut zu Recht und
mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Denis Hofsäß
hatte Andreas Ehmert nur im ersten Satz eine Chance. Die richtige Herangehensweise hatte Walter
Krauth beim Sieg in drei Sätzen gegen Fabian Kroker von Beginn an. Anschließend ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Günter Schwenk gegen
Klaus Nutz hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Gabriel
Eberhardt bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Patrick Ganai. Da war final
wirklich nichts zu holen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Bjarne Stähle
gegen Mario Del Vecchio nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:2, 5:11, 11:7 nicht
verloren. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jürgen Schneider bei der schlussendlich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Johannes Simon Baumeister. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des VfL Stammheim II und der TTG Unterreichenbach-Dennjächt II. Keinen
Punkt beisteuern konnte Andreas Ehmert im Spiel gegen Fabian Kroker, das 0:3 verloren ging.
Kaum Chancen hatte Walter Krauth bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Denis Hofsäß, so dass Hofsäß seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
innehatte, vollauf gerecht wurde. Fünf Sätze beharkten sich Günter Schwenk und Patrick Ganai,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als
bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Gabriel Eberhardt hatte seinen Gegner Klaus Nutz beim ungefährdeten Sieg in
drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der auf Grundlage der
TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim anschließenden
Erfolg in vier Sätzen gegen Johannes Simon Baumeister kam Bjarne Stähle nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Passende spielerische Mittel hatte Jürgen
Schneider letztlich an der Hand, um Mario Del Vecchio zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Hin und her
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schaukelte das Spiel zwischen Ehmert / Krauth und Kroker / Baumeister, bevor das 2:3 feststand.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Mit dem 8:8 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des VfL Stammheim II geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022
gegen den TTC Birkenfeld IV, während die TTG Unterreichenbach-Dennjächt II am 19.11.2022
gegen den TV Ebhausen II antritt.

 Statistik:
 VfL Stammheim II

Doppel: Ehmert / Krauth 1:1, Schwenk / Schneider 1:0, Eberhardt / Stähle 1:0 
Einzel: A. Ehmert 0:2, W. Krauth 1:1, G. Schwenk 0:2, G. Eberhardt 1:1, B. Stähle 2:0, J. Schneider
1:1 

 TTG Unterreichenbach-Dennjächt II
Doppel: Kroker / Baumeister 1:1, Hofsäß / Ganai 0:1, Nutz / Del Vecchio 0:1 
Einzel: F. Kroker 1:1, D. Hofsäß 2:0, P. Ganai 2:0, K. Nutz 1:1, J. Baumeister 1:1, M. Vecchio 0:2


